
„Integration“ und 
                    „Inklusion“ 

– Schlagworte, die spätestens seit in Kraft treten der UN-
Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderung 
für breite Diskussionen sorgen und gleichzeitig viele Fragen 
aufwerfen: 

	Welche sind die rechtlichen Grundlagen für einen „inte-
grativen“, einen gemeinsamen Unterricht für Schüler mit 
und ohne Behinderung? 

	Welche räumlichen, personellen und materiellen 
Ressourcen werden benötigt, um gemeinsamen Unter-
richt zu ermöglichen? 

	Wie ist gemeinsamer Unterricht zu planen, aufzubauen 
und durchzuführen, damit alle Schüler gemeinsam lernen 
können?  

Das hier angebotene Programm soll Ihnen helfen, Antworten 
auf diese Fragen zu finden und Impulse für eine inklusive 
Unterrichtskultur geben.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Merian-Schule Epfenbach	 Schwarzbach Schule
Westliche Ringstraße 2	 Johannes-Diakonie Mosbach
74925 Epfenbach	 Schwarzacher Hof 
Telefon: 0 72 63-13 02	 74869 Schwarzach 
Fax 0 72 63-43 10	 Telefon 0 62 62-2 23 61

Programm

14.30 Uhr 	 Begrüßung

	 Herr Nerpel, Merian- Schule

	 Frau Reimelt, Schwarzbach Schule

	 Dr. Tobias Leonhard, PH Heidelberg 
	 (Moderation)

14.40 Uhr	 Vortrag: Inklusion in der Schule

	 „Unterricht mit Bedacht gestalten“

	 Dr. Reimer Kornmann,

	 Prof. i. R., PH Heidelberg

15.10 Uhr	 Grundlagen des integrativen Unterrichts 
	 der Integrationsklasse 4a der Merian-Schule  
	 (in Anlehnung an Prof. G. Feuser)

15.30 Uhr	 Diskussion im Plenum

16.00 Uhr	 Pause

16.15 Uhr	 Workshopangebot

Workshop 1     Wie kann gemeinsamer 
Unterricht von Schülern mit und ohne 
Behinderung konkret gestaltet werden? 

Sabine Fleckenstein, Sonderschullehrerin, 

Christel Schölch-Stephan, FL/Heilpädagogin,  

Eva Mann, GHS-Lehrerin

Die Workshopteilnehmer sind eingeladen, die didaktische  
Struktur zur Individualisierung eines gemeinsamen Lehrplans 
anhand eines konkreten Unterrichtsbeispiels kennenzulernen.

Außerdem gehen wir der Frage nach: Wie kann die Zusammen-
arbeit von Sonder- und Regelpädagogik durch Teamteaching in 
den verschiedenen Unterrichtsformen gelingen?

Der selbstverständliche Umgang miteinander und die Chancen 
eines offenen und projektorientierten Unterrichts werden  
mit Filmbeispielen und Fotos aus der vierjährigen Arbeit in der 
Integrationsklasse Epfenbach veranschaulicht.

 
Workshop 2

Elternworkshop

Kirsten Ehrhardt, im Vorstand der Elterninitiative 
Rhein-Neckar „Gemeinsam leben – gemeinsam lernen“,  
Journalistin, Mutter eines Sohnes mit DS

Im Workshop für Eltern soll es darum gehen, die Vorstellungen 
und Wünsche der Eltern für eine inklusive Schule zu sammeln, 
vor dem Hintergrund der UN-Konvention darzustellen und mit 
den jetzigen (schul-)gesetzlichen Möglichkeiten zu vergleichen.

Aus diesem Vergleich ergeben sich die Forderungen, die von 
Elternseite in laufende Reformprozesse mit eingebracht werden 
sollen. Gleichzeitig werden wir uns über Qualitätskriterien auch 
für die schon zur Zeit laufenden „Kooperations“-Maßnahmen 
unterhalten, und uns darüber austauschen, wie es uns Eltern 
gelingen kann, in der Praxis Unterrichtsformen zu erreichen, 
bei denen unsere behinderten Kinder nicht „außen“, sondern 
mittendrin sind. 

Auf Wunsch können die Workshopteilnehmer im Sinne eines 
Netzwerkes auch nach der Veranstaltung miteinander in Kontakt 
bleiben.



Workshop 3

Differenzierter Unterricht 
im Fach Deutsch 
 
Constance Seeliger, SL Gemeinschaftsklasse GS Schwarzach 

Dagmar Heber, SL Gemeinschaftsklasse GHWRS Aglasterhausen               

In diesem Workshop geht es um ganz praktische Unterrichts-
beispiele aus dem gemeinsamen Deutschunterricht von 
Kindern mit und ohne Behinderung. 

Im Mittelpunkt stehen differenzierte Angebote aus dem Be-
reich des Lese- und Schreiblernprozesses sowie die Umset-
zung von Kinderliteratur am Beispiel von „Irgendwie anders“. 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, verschiedene Mate-
rialien anzuschauen und auszuprobieren sowie offene Fragen 
zu klären.

Workshop 4

Unterstützte Kommunikation 
im integrativen Unterricht.

Erika Kuhn, Kommunikationspädagogin

Beratungsstelle für Unterstützte Kommunikation Schwarz-
bach Schule der Johannes-Diakonie Mosbach

Die Beratung von nicht sprechenden Schülern und ihren 
Kommunikationspartnern ist ein Schwerpunkt der Bera-
tungsstelle für Unterstützte Kommunikation an der Schwarz-
bach Schule der Johannes-Diakonie Mosbach. Die konzep-
tionelle Arbeit dieser Beratungsstelle wird im Rahmen dieses 
Workshops vorgestellt.

Wie die Partizipation am Unterrichtsgeschehen des integrati-
ven Unterrichts und im Alltag dieser Kinder und  
Jugendlichen realisiert werden kann, erfahren Sie anhand 
von UK-Materialien und verschiedenen UK-Hilfsmitteln.

Workshop 5

Gemeinsamer Unterricht 
in der Sekundarstufe
 
Gemeinschaftsklasse	 Gemeinschaftsklasse 
GHWRS Aglasterhausen	 GHWRS Waldwimmersbach
Pia Kappler SL	 Tina Mühlbach SL 
Elfi Houscht  FL	 Heike Rapp FL/Heilpädagogin 
Christine Renner GHS-L	 Uli Biskup GHS-L

Wie kann gemeinsamer Unterricht und gemeinsames Lernen 
in der Sekundarstufe gelingen? Die Gemeinschaftsklassen 9 
an der GHWRS Aglasterhausen und 6 an der GHWRS Wald-
wimmersbach stellen sich vor und berichten über Rahmen-
bedingungen und inhaltliche Schwerpunkte ihres gemeinsa-
men Unterrichts. Anschließend laden wir Sie ein, mögliche 
Themen, wie z. B. Berufsorientierung, Umgang mit Noten und 
Zeugnissen, Schulabschlüsse usw. mit uns zu diskutieren.

Workshop 6  Gemeinsamer Unterricht 
von Kindern mit und ohne Behinderung  
im Bereich des SSA Mannheim
 
Andreas Größler, Arbeitsstelle Kooperation SSA Mannheim

Inhalte des Workshops sind die rechtlichen Grundlagen 
für gemeinsamen Unterricht (UN-Konvention, Schulgesetz, 
Schulversuchsordnung) und ihre praktische Umsetzung.

–	 Welche Kinder haben Anspruch auf ein sonderpädago-
gisches Bildungsangebot? 

–	 Welche Hilfen können diese Kinder bekommen?
–	 Was müssen Eltern, die gemeinsamen Unterricht für ihr 

Kind wünschen, beachten und tun?
–	 Welche Formen der Umsetzung gibt es? Wo gibt es  

gemeinsamen Unterricht in der Region?
Dieser Workshop richtet sich in erster Linie an Eltern, die für 
ihr Kind eine Lösung im Rahmen des gemeinsamen Unter-
richts erwägen oder die sich noch unsicher sind, welches der 
richtige Förderort für ihr Kind sein könnte. Gegebenenfalls 
kann ein gesonderter Beratungstermin vereinbart werden.

Inklusion in der Schule
Einblicke in den gemeinsamen  
Unterricht von Schülern  
mit und ohne Behinderung 

Ort:	 Merian-Schule Epfenbach
Datum:	 3. März 2011
Zeit:	 14.30 – 17.15 Uhr

Veranstalter:

Arbeitsgruppe Integration 
Schwarzbach Schule, Schwarzacher-Hof und 
Merian-Schule Epfenbach



Anmeldung

 

Inklusion in der Schule
Einblicke in den gemeinsamen Unterricht  
von Schülern mit und ohne Behinderung

Name:           

Adresse: 

Telefon:

E-Mail:

ggf. Schule 

Bitte kreuzen Sie Ihren Wunschworkshop und 
eine Alternative an:

	 Wunsch 1 	 Wunsch 2

Workshop 1

Workshop 2

Workshop 3

Workshop 4 

Workshop 5

Workshop 6

Anmeldung bitte bis 18. Februar 2011
per Fax oder E-Mail.

Falls Ihre Anmeldung nicht berücksichtigt werden kann,  
erhalten Sie eine Absage. Anmeldebestätigungen werden 
nicht versandt. 

Merian-Schule Epfenbach    
Westliche Ringstraße 2 | 74925 Epfenbach  
Telefon: 0 72 63 - 13 02 | Telefax: 0 72 63 - 43 10                      
E-Mail: poststelle@epfenbach.schule.bwl.de


